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Brandenburg. Wenn das Fahrrad
mal wieder platt war, die Arm-
banduhr stehen blieb, es ein Pro-
blem auf der Arbeit gab oder ein
Fest anstand, dann konnten die
Bewohnerinnen und Bewohner
von Fliedners immer auf die Un-
terstützung von Herrn und Frau
Schiffel zählen. Rita und Michael
Schiffel haben im Januar 2014
begonnen, bei Fliedners Offene
Hilfen ehrenamtlich tätig zu sein.
Rita Schiffel begann, eine Frei-
zeitgruppe im ambulanten Woh-
nen zu gründen. Dort treffen sich
einmal in der Woche Menschen
mit Behinderung, um gemein-

sam ihre freie Zeit zu verbrin-
gen. Neben den jahreszeitlichen
Bastel- und Backstunden wurden
auch Dampferfahrten, Zooaus-
flüge und Weihnachtsmarktbe-
suche unternommen. Mit ih-
rem verlässlichen, liebevollen,
ausdauernden Charakter ist es
Rita Schiffel erfolgreich gelun-
gen, über die Jahre eine enge
Beziehung zu den Gruppenteil-
nehmern aufzubauen, sodass
das Miteinander und die vielen
kleinen Gespräche zu einem
wichtigen Bestandteil ihrer Tä-
tigkeit und der Freizeit der Teil-
nehmer wurden. Michael Schiffel

war in Fliedners Wohnberei-
chen Am Pfarrhaus/ Pfarrhaus
in Schmerzke aktiv. Mit seinen
herausragenden handwerklichen
Fähigkeiten und Ideen hat er ge-
meinsam mit den Bewohnerin-
nen und Bewohnern Fahrräder
und Armbanduhren repariert,
Vogelhäuschen für die Winter
gebaut und ein Insektenhotel
entworfen. Zusätzlich hat Herr
Schiffel auch Reisen begleitet
und war ein gern gesehener Gast
im Hause. Zum Ende 2018 haben
Rita und Michael Schiffel ihre
ehrenamtliche Tätigkeit schwe-
ren Herzens niedergelegt. Flied-

ners bedankt sich herzlichst für
die Bereicherung der Freizeitge-
staltung, das Ideenreichtum und
die herzensgute Zusammenar-
beit. Fliedners Offene Hilfen bie-
ten niedrigschwellige Unterstüt-
zungsleistungen für Menschen
mit Behinderung und ihre Ange-
hörigen an. Entlastungsleistun-
gen zur Unterstützung im Alltag,
stundenweise Betreuungsvertre-
tung der Eltern in Urlaubs- oder
Krankheitsfällen sowie Freizeit-
angebote und mehrtägige Reisen
in der Kleingruppe gehören zum
Aufgabengebiet der Offenen Hil-
fen. (foh)

Zwei Helfer mit Herz verlassen Fliedners

Abschied vom Ehrenamt
Abschiedsfoto: Ehepaar Schiffel (2. von links und 2. von rechts) mit Mitarbeiterinnen Fliedners Offenen Hilfen.

Foto: Fliedners

Brandenburg an der Havel ist
weltoffen und die Technische
Hochschule Brandenburg das
multikulturelle Zentrum. 77
Nationalitäten sind hier ver-
eint. BRAWO stellt sie vor.
Yusuf Naser stammt aus Bah-
rain, studiert an der THB Ma-
schinenbau.

P Der schönste Ort in meinem
Heimatland ist Amwaj, ein paar
kleine Inseln, die voll mit Res-
taurants und Cafés sind.
P Wenn ich an mein Heimatland
denke, dann erinnere ich mich
gern an die Zeit, die ich mit mei-
ner Familie und meinen Freun-
den verbracht habe.
P Wenn ich mal in mein Heimat-
land fliege, dann esse ich auf je-
den Fall zuerst „Machboos“. Es
ist ein berühmtes bahrainisches
Gericht, das aus Reis, Zwiebeln,
verschiedenen Gewürzen und
Hähnchen oder Rindfleisch be-

steht.
P An Brandenburg gefällt mir be-
sonders die Natur. Überall gibt
es Plätze, an denen man spazie-
ren gehen und die Natur genie-
ßen kann.
P Als ich in Deutschland zum
ersten Mal den öffentlichen Nah-
verkehr genutzt habe, war es für
mich überraschend, wie groß er
ist und dass man damit überall
hinkommt.
P Eine andere Überraschung
war, dass alle Geschäfte am
Sonntag geschlossen haben.
P Mein Lieblingsessen in
Deutschland ist Döner, weil es
lecker und ein bisschen ähnlich
wie Schawarma ist.
P In Brandenburg kann man be-
sonders gut die Ruhe genießen
und als Student finde ich das an-
genehm.
P Die markanteste Eigenschaft
der Deutschen ist für mich die
Pünktlichkeit.

BRAWO stellt vor: THB-Student Yusuf Naser

Wie ich meine Heimat und Deutschland sehe

Ich heiße Yusuf Naser, bin 20 Jahre alt und komme aus Bah-
rain. Ich bin seit 2016 in Deutschland und studiere seit Ok-
tober 2018 Maschinenbau an der Technischen Hochschule
Brandenburg (THB).

Weltoffenes Brandenburg

Brandenburg. „Eine starke
Mannschaft für die kommende
Kommunalwahl am 26. Mai“
präsentierten die CDU-Kreisvor-
sitzende Dr. Dietlind Tiemann
und Kreisgeschäftsführer Wal-
ter Paschen im TGZ. In den drei
Wahlkreisen in Brandenburg an
der Havel treten 69 Menschen
an. Die Maximalzahl wurde da-
mit erreicht und es gebe sogar
weitere Interessenten für die
begehrten Listenplätze, verriet
Tiemann.
Die jeweils ersten Listenplätze
besetzen bekannte Gesichter: die
Bundestagsabgeordnete Dr. Diet-
lind Tiemann, der Stadtverord-
netenvorsteher Walter Paaschen
und Oberbürgermeister Steffen
Scheller. Zudem will sich die
CDU in mehreren Ortsteilen für
die Funktion des Ortsvorstehers
bewerben.

Auftakt des diesjährigen Wahl-
kampfes sind die sogenannten

Listengespräche, bei denen sich
die Kandidaten untereinander

kennen lernen und erste Ideen
für die weitere Stadtentwicklung
austauschen. Beispielsweise die
Ansiedlung eines neuen inner-
städtischen Hotels, eine Neu-
gestaltung des Silokanal-Ufers
und der Aufkauf des Bahnho-
fes Kirchmöser durch die Stadt,
um ihn ansprechend zu sanie-
ren und wiederzubeleben. Die
Stadt brauche neue Visionen und
Leute, die tatkräftig anpacken,
um die positive Entwicklung der
vergangenen Jahre weiter voran-
zubringen, sagte Tiemann. Ziel
sei es, dass die CDU erneut die
stärkste Fraktion in der neuen
Stadtverordnetenversammlung
stellt. In den kommenden Tagen
sind weitere Treffen geplant, in
denen u.a. das Wahlprogramm
erarbeitet und die Kandidaten
für die Kommunal- und Land-
tagswahl gewählt werden.(wen)

Christdemokraten rüsten sich für die Kommunalwahl 2019

CDU bei der Mannschaftsaufstellung

MdB und CDU-Kreisvorsitzende Dr. Dietlind Tiemann legt
Wert auf Listengespräche und -platz. Foto: wen

ZumTod von Jörg Schönbohm erklärt die CDU-Bundes-
tagsabgeordnete und langjährigeOberbürgermeisterin
Brandenburgs Dr. Dietlind Tiemann: „Mit Bestürzung
und Trauer habe ich heute vom Tod Jörg Schönbohms
erfahren. Uns verbindet eine langjährige Freundschaft
und ich verlieremit ihm einen unerschrockenen und ge-
radlinigen Mitstreiter für das Land Brandenburg. Viel
habenwir gemeinsam erlebt, sowohl schwierige Zeiten
gemeistert, als auch schöne Zeiten geteilt. Ganz persön-
lich erinnere mich gern an das Streichen der Mauer in
der St.- Annen- Straße von Brandenburg an der Havel
zurück. Seine Art und seine Politik zeigten sich dabei
sehr deutlich. Er war nicht nur ein Mann großer Worte,
sondern packte viel lieber selbst an. Jörg Schönbohm
war nicht nur „General“ mit Konsequenz in der Sache,
sondern auch im Persönlichen fest in Mitmenschlich-
keit und seinemWertefundament verankert. Mit Leiden-
schaft setzte er sich für das schöne Land Brandenburg,
dessen Bürgerinnen und Bürger und der Landes-CDU
ein. Von einem großartigen Menschen und geschätz-
ten Kollegen, der mich über meine gesamte politische
Wirkenszeit begleitet und geprägt hat, heißt es nun
Abschied zu nehmen. Meine tiefe Anteilnahme gilt sei-
ner Familie, der ich viel Kraft für die schwere Zeit wün-
sche. Die Erinnerung an ihn und seine Verdienste wer-
den seinen Tod lange überdauern.“ Foto: Archiv

Nachruf auf Jörg Schönbohm

„Wir SPD-Senioren begrüßen
den Vorschlag von Arbeitsminis-
ter Heil, dass alle Rentner, die 35
Jahre Rentenbeiträge gezahlt ha-
ben, monatlich mindestens eine
‚Respektrente’ von knapp 950
Euro erhalten, da so Altersarmut
vermieden wird“, erklärt deren
Vorsitzender Hubert Borns. Un-
ter den rund 20.000 Rentnern der
Stadt Brandenburg würden vor
allem die Frauen begünstigt wer-
den. Und zwar nicht nur die zu
DDR-Zeiten Geschiedenen, die
keinen Versorgungsausgleich er-
halten haben, sondern vor al-
lem auch die vielen Frauen, die
nach der Wende keine Arbeit fan-
den oder nur in Teilzeit oder im
Niedriglohnbereich beschäftigt
wurden.

Die „Respektrente“ würde dazu
beitragen, „die himmelschrei-
ende Ungerechtigkeit, die durch
die 5 Prozent geringere Wertig-
keit der Entgeltpunkte entsteht,
zu überbrücken.“
Borns appelliert an das hiesige
Mitglied des deutschen Bundes-
tages, Dr. Dietlind Tiemann, –
genauso wie der Arbeitnehmer-
flügel der CDU – den Vorschlag
des SPD-Arbeitsministers vorbe-
haltlos zu unterstützen, damit
die GroKo die „Respektrente“
schleunigst auf den Weg brin-
gen kann.
Gerlind Mittelstädt

reGionalGeschäftsführerin

sPd-Unterbezirke PotsdaM-Mit-
telMark-havelland-brandenbUrG

an der havel

„Respekt-Rente“ kann
Altersarmut verhindern

AG SPD 60 plus in Bandenburg

ZUHAUSE GESUCHT

Suri zeichnet sich durch ein ru-
higes und zurückhaltendes, je-
doch freundliches Wesen aus.
Die wunderschöne schwarze

Katzendame mit den mint-grü-
nen Augen gelangte als Kat-
zenmami zu uns und hat zu ih-
ren eigenen Kitten, gleich noch
3 verwaiste Katzenbabys dazu
adoptiert. Nachdem sie nun ih-
ren Mami-Job erledigt hat, ist
Suri auf der Suche nach einem
neuen Schaffenskreis mit lie-
ben und einfühlsamen Men-
schen, die ihr vorzugsweise
Freilauf nach der Eingewöh-
nung ermöglichen können und
viele tolle Kuschelstunden mit
ihr verbringen.
Suri ist geimpft, kastriert und
gechipt. Sie wurde etwa 2015
geboren.
Tierheim Caasmannstr.
03381/304140

Brandenburg. Am 13. Februar
(Mittwoch) lädt DIE LINKE ab
16 Uhr zur Bürgersprechstunde
ein.
Rede und Antwort stehen Da-
niel Herzog für den Kreisvor-

stand und Petra Zimmermann
für die Fraktion.
Interessierte kommen in die
Geschäftsstelle in der Pauliner-
straße 11, Eingang Neustädtische
Heidestraße.

LINKE Bürgersprechstunde

BRAWO – immer mittendrin.

Werder/Bad Belzig. Am 16. Feb-
ruar 2019 lädt das größte Nahver-
kehrsunternehmen des Landes
Brandenburg Interessierte mit
Pkw- oder LKW-Führerschein
auf den Betriebshof in Werder
(Havel), Otto-Lilienthal-Straße
8, zu einer Probefahrt ein. Von
10:00 bis 13:00 Uhr werden Gäs-
ten eine Betriebsführung sowie
das selbständige Fahren eines
Fahrschulbusses in Begleitung
eines Fahrschullehrers geboten.
Ziel ist es, mehr Menschen für
den Beruf des Busfahrers zu be-
geistern. Kleiner Imbiss inklu-
sive. Wer teilnehmen möchte,
sollte sich per Mail unter perso-
nal@regiobus-pm.de bis 12. Fe-
bruar anmelden.
Für Schülerinnen und Schüler ab
der 9. Klasse bietet die regiobus
gleich am darauffolgenden Wo-
chenende, also am 23.02.2019,
die Möglichkeit, sich als FahrerIn
oder KFZ-MechatronikerIn aus-
zuprobieren. Beim Ausbildungs-
tag auf dem Betriebshof in Bad
Belzig von 10:00 bis 13:00 Uhr.
Eine Testfahrt im Fahrschulbus
ist dabei eingeschlossen. An-
meldung unter personal@regi-
obuspm.de bis 19. Februar 2019.
(eb/tMs)

regiobus: Probier-
und Ausbildungstag

Ihre Ansprechpartner
für Brandenburg
und Umgebung

> René Kroll
T 03381 5255-22
> Erwin Albert
T 03381 5255-20
> Katrin Dornberg
T 03381 5255-19
> Uwe Kienel
T 03381 5255-29

Onlinewerbung
> Christian Müller
T 03381 5255-11

Objektleitung
> Gertraude Bieniek
T 03381 5255-21

anzeigen@brawo.de

Kleinanzeigen
T 03381 5255-0

Redaktion
Neustädtischer Markt 22a
14776 Brandenburg
an der Havel
> Anja Linckus
T 03381 5255-15
redaktion-brb@brawo.de

Sport
> Martin Terstegge
T 03381 5255-25
sport@brawo.de

moz.de/kontakt
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